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In der Woche zum 18. Juni 2010 spiegelte 
der Rückgang um eine Million E in Gold 
und Goldforderungen (Aktiva I) eine von 
einer Zentralbank des Eurosystems durch-
geführte technische Anpassung wider. Die 
Nettoposition des Eurosystems in Fremd-
währung (Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 
7, 8 und 9) erhöhte sich aufgrund von 
Kunden- und Portfoliotransaktionen um 
0,1 Milliarden E auf 172,8 Milliarden E. 
Die Bestände des Eurosystems an Sons­
tigen Wertpapieren (das heißt an Wert-
papieren, die nicht für geldpolitische Zwe-
cke gehalten werden) (Aktiva 7.2) gingen 
um 2 Milliarden E auf 300,8 Milliarden E 
zurück. Der Banknotenumlauf (Passiva 1) 
verringerte sich um 0,8 Milliarden E auf 
808,9 Milliarden E. Die Einlagen von 
öffentlichen Haushalten (Passiva 5.1) er-
höhten sich um 8,5 Milliarden E auf 131 
Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) stiegen um 161 
Milliarden E auf 565,7 Milliarden E. Am 
16. Juni 2010 wurde ein Hauptrefinanzie­
rungsgeschäft in Höhe von 122 Milliarden 
E fällig, und ein neues Geschäft in Höhe 
von 126,7 Milliarden E wurde abgewickelt. 
Am selben Tag wurde ein längerfristiges 
Refinanzierungsgeschäft in Höhe von 
20,5 Milliarden E fällig, und ein neues Ge-
schäft in Höhe von 31,6 Milliarden E wur-
de abgewickelt. Ebenfalls am 16. Juni 2010 
wurden Termineinlagen in Höhe von 40,5 
Milliarden E fällig, und neue Einlagen in 
Höhe von 47 Milliarden E mit einer Lauf-
zeit von einer Woche wurden hereinge-
nommen. Die Inanspruchnahme der Spit­
zenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) 
betrug praktisch null (gegenüber 0,4 Milli-
arden E in der Vorwoche). Die Inanspruch-
nahme der Einlagefazilität (Passiva 2.2) 
belief sich auf 232 Milliarden E (gegen
über 384,3 Milliarden E in der Vorwoche).  
Aufgrund von getätigten Ankäufen in 
Höhe von 4 Milliarden E im Rahmen des 
Programms für die Wertpapiermärkte und 
von 1,9 Milliarden E im Rahmen des Pro-
gramms zum Erwerb auf Euro lautender 
gedeckter Schuldverschreibungen stiegen 
die Bestände des Eurosystems an Wert­
papieren für geldpolitische Zwecke (Ak-
tiva 7.1) um 5,9 Milliarden E auf 109,6 
Milliarden E. 

Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 4.6.2010 11.6.2010 18.6.2010 25.6.2010
1 Gold und Goldforderungen 286 692 286 691 286 691 286 690
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 213 020 213 657 213 718 212 992

2.1 Forderungen an den IWF 69 441 69 375 69 365 69 343
2.2 ��Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 143 580 144 282 144 353 143 649

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 28 705 28 591 27 875 28 287

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 17 843 17 033 16 451 16 276

4.1 �Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 17 843 17 033 16 451 16 276

4.2 �Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Operati
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 826 577 829 523 844 913 870 354

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 117 727 122 039 126 672 151 512
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 708 805 707 076 718 199 718 236
5.3 �Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4 �Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 8 367 11 565
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 37 41 32 42

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 37 574 40 451 39 365 42 231

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 400 650 406 461 410 377 414 448

7.1 �Für geldpolitische Zwecke gehaltene 
Wertpapiere 96 178 103 733 109 603 115 097

7.2 �Sonstige Wertpapiere 304 471 302 729 300 774 299 351
8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 35 576 35 576 35 576 35 576
9 Sonstige Aktiva 251 871 249 141 249 774 247 391

Aktiva insgesamt 2 098 508 2 107 126 2 124 740 2 154 245
Passiva 4.6.2010 11.6.2010 18.6.2010 25.6.2010

1 Banknotenumlauf 809 442 809 744 808 925 809 750
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

557 257 562 610 574 912 580 559

2.1 �Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 171 325 137 814 295 683 245 063

2.2 Einlagefazilität 350 902 384 260 232 045 284 357
2.3 Termineinlagen 35 000 40 500 47 000 51 000
2.4 �Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 30 36 184 138
3 Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 

Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 613 723 1 044 1 038

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 125 371 130 605 139 563 163 543

5.1 �Einlagen von öffentlichen Hauhalten 117 154 122 484 131 019 155 424
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 8 217 8 122 8 544 8 119

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 40 639 41 146 41 794 41 429

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 2 184 1 092 1 051 957

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 13 265 15 434 14 698 14 648

8.1 �Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 13 265 15 434 14 698 14 648
8.2 �Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWFs 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 53 033 53 033 53 033 53 033

10 Sonstige Passiva 170 183 165 611 162 591 162 161
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 249 205 249 205 249 205 249 205
12 Kapital und Rücklagen 77 314 77 922 77 922 77 922
Passiva insgesamt 2 098 508 2 107 126 2 124 740 2 154 245
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Im Ergebnis aller Transaktionen erhöhten 
sich die Einlagen der Kreditinstitute auf 
Girokonten beim Eurosystem (Passiva 2.1) 
um 157,9 Milliarden E auf 295,7 Milliar-
den E.

In der Woche zum 25. Juni 2010 blieb die 
Position Gold und Goldforderungen (Ak-
tiva I) unverändert. Die Nettoposition des 
Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 2 
und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) verrin-
gerte sich aufgrund von Kunden- und 
Portfoliotransaktionen um 0,2 Milliarden 
E auf 172,6 Milliarden E. Die Bestände 
des Eurosystems an Sonstigen Wertpapie­
ren (das heißt an Wertpapieren, die nicht 
für geldpolitische Zwecke gehalten wer-
den) (Aktiva 7.2) gingen um 1,4 Milliarden 
E auf 299,4 Milliarden E zurück. Der 
Banknotenumlauf (Passiva 1) erhöhte sich 
um 0,8 Milliarden E auf 809,8 Milliarden 
E. Die Einlagen von öffentlichen Haus­
halten (Passiva 5.1) nahmen um 24,4 Milli-
arden E auf 155,4 Milliarden E zu.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) sanken um 30,8 
Milliarden E auf 534,9 Milliarden E. Am 
Mittwoch, dem 23. Juni 2010, wurde ein 
Hauptrefinanzierungsgeschäft in Höhe 
von 126,7 Milliarden E fällig, und ein neues 
Geschäft in Höhe von 151,5 Milliarden E 
wurde abgewickelt. Am selben Tag wurden 
Termineinlagen in Höhe von 47 Milliarden 
E fällig, und neue Einlagen in Höhe von 51 
Milliarden E mit einer Laufzeit von einer 
Woche wurden hereingenommen. Die Inan-
spruchnahme der Spitzenrefinanzierungs­
fazilität (Aktiva 5.5) betrug 0,6 Milliarden 
E (gegenüber praktisch null in der Vor
woche). Die Inanspruchnahme der Einlage­
fazilität (Passiva 2.2) belief sich auf 284,4 
Milliarden E (gegenüber 232 Milliarden E 
in der Vorwoche). Aufgrund von getätigten 
Ankäufen in Höhe von 4,2 Milliarden E im 
Rahmen des Programms für die Wertpapier-
märkte und von 1,3 Milliarden E im Rah-
men des Programms zum Erwerb auf Euro 
lautender gedeckter Schuldverschreibungen 
stiegen die Bestände des Eurosystems an 
Wertpapieren für geldpolitische Zwecke 
(Aktiva 7.1) um 5,5 Milliarden E auf 115,1 
Milliarden E. 

Im Ergebnis aller Transaktionen verringer-
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 
auf Girokonten beim Eurosystem (Passiva 
2.1) um 50,6 Milliarden E auf 245,1 Milli-
arden E.


